
Tierquäler erneut vor Gericht
Der verurteilte Tierquäler aus dem Oberthurgau steht heute Donnerstag
schon wieder vor Gericht Unter anderem erneut wegen Tierquälerei
Der Pferdehändler war im Früh

ling vom Bundesgericht als Tier
quäler verurteilt worden Er hatte
ein Pferd getötet als er dessen
Hufe zusammenmit seinemVater

und einem Hufschmied gewalt
sam zu beschlagen versuchte Die
drei Männer fesselten dem in

Panik geratenen Tier die Hinter
beine Der Vater setzte sich auf

den Kopf des Pferdes um dieses
im Liegen zu beschlagen Dabei
starb das junge Pferd Der Sohn
wehrte sich bis zuletzt gegen die
Verurteilung blitzte am Schluss
aber auch in Lausanne ab

Lange Liste vonVorwürfen
Jetzt steht er bereits wieder vor

dem Bezirksgericht DieVerhand
lung findet heute Donnerstag im
Arboner Seeparksaal statt und be
ginnt um 8 30 Uhr Sie ist öffent
lich Der Angeklagte wollte das
Publikum eigentlich aussperren
doch hat das Gericht ein entspre

chendes Gesuch abgewiesen
ebenso wie den Antrag die Ver
handlung zu verschieben
Erneut geht es um mehrfache

Tierquälerei aber auch um an
dereWiderhandlungen gegen das
Tierschutzgesetz um den mehr
fachen Missbrauch einer Fern

meldeanlage mehrfache Gewalt
und Drohung gegen Beamte Wi
derhandlung gegen das Heilmit
telgesetz Widerhandlung gegen
das Tierseuchengesetz mehrfa
che Widerhandlungen gegen das
Gewässerschutzgesetz sowie al
lenfalls Ungehorsam gegen eine
amtliche Verfügung

War in Untersuchungshaft
Im Juni befand sich der Mann

in Untersuchungshaft Über die
Gründe schwiegen sowohl Polizei
als auch der zuständige Vizestatt
halter Beide beriefen sich auf das

Amtsgeheimnis Zur selben Zeit
hatte auf dem Hof des Pferde

händlers eine Untersuchung we
gen des Verdachts auf Verstoss
gegen das Tierseuchengesetz
stattgefunden
Konkretwar bei der Polizei eine

Anzeige eingegangen wonachder
Pferdehändler Tierkadaver in der

Güllengrube entsorgt haben soll
DerVerdacht habe sich aber nicht

erhärtet räumte der Vizestatthal
ter damals aufAnfrage ein
Auch sagte er dass die Unter

suchung auf dem Hof nicht in
direktemZusammenhangmit der
Verhaftung des Hofbesitzers ge
standen habe

Tierhalteverbot ausstehend

Erwin Kessler vom Verein ge
gen Tierfabriken führt seit jeher
einen erbittertenKampfgegen die
Familie Kessler und andere Tier

schützer fordern schon lange ein
Tierhalteverbot für Vater und

Sohn Bis jetzt wurde keines aus
gesprochen win mso
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